
KÖNNEN
Struktur/Organisat ion
Personalentwicklung

T eamentwicklung
Fortbildung
Arbeitszeit
Sachmit tel

   Externes
   Wissen

Kontinuierliche Verbesserung:
Zie lse tzung oder Problemste l lung

Entwicklung 
verschiedener Lösungsmöglichkeiten

Entsche idung für e ine  Lösung

Ableitung von Maßnahmen,
T eilzielen und Kriterien/Indikatoren;

 Zeitplanung und Delegat ion

Evaluation / 
Bestandsaufnahme

Nutzen-Aufwand-Analyse
SEIS, EFQM
Bilanzierung

Mitarbeitergespräche

Durchführung / Umsetzung
Begle itendes Feedback

Abgleich mit  Kriterien
Jahresterminplan

Wissen der Schule

Schulprogramm

WOLLEN
Professionelle Schulkultur

Leitbild
Anreize

Wissen speichern
 und strukturieren

Wissen generieren

Wissen nutzen 
und kommunizieren

Wissensrevision

Qualitätszyklus systemischer Wissensarbeit
 in der Heideschule (Stand 07/2006 H. Blenck)

H e i d e s c h u l e
B u c h h o l z

Volle Halbtagsgrundschule
Kooperationsschule

Eingangsstufe
Hauptschule mit Realschulabschluss

(Vorbild Werkrealschule)

21244 Buchholz in der Nordheide

Organigramm &
Qualitätszyklus

Stand Juli 2006



Lehrkräfte, Referendare, je 1 Vertreter der Mitarbeiter
 (Stadt und Land), 10 Elternvertreter, 10 Schülervertreter, Schulleitung

Schulprogramm, Schulordnung, Geschäfts- und Wahlordnung für Konferenzen + Ausschüsse
 Grundsätze bei: Leistungsbewertung; Arbeiten + Hausaufgaben

Eltern einer
Klassen wählen KER
Lehrkräfte erörtern

und bilanzieren
Jahresplanung

5 Lehrkräfte, 6(4) Eltern, (2) Schüler, Schulleiter:
Ausgestaltung der eigver. Schule; besondere Organisation; Stundentafel;

Schulversuch; Grundsätze: Haushaltsmittelbewirtschaftung, Projektwoche,
Tätigkeiten der päd. Mitarbeiter, Sponsoring; jährliche Evaluation

Schulvorstand

Stufenkonferenz

Erweiterte Schulleitung
SCHERW

Gesamtkonferenz

Schülerrat SV

Finanzausschuss

Fach(bereichs)-
konferenz

GK-Ausschuss

Klassenkonferenz

Schulelternrat SER

Ausschüsse

Personalvertretung

Schüler
Unterricht
Schulleben

Verteilung das Budget.
Schulleitung + 3 Lehrkräfte

tagt  im Februar/März

Klassenlehrer/Teamer + 
bei Bedarf Fachlehrer einer Sufe.
Laufende Absprachen + Treffen

Fortschreibung und 
Speicherung der fach-

bezogenen Arbeitspläne,
 Bewertungen, schriftlichen 

Arbeiten und Unterrichtseinheiten. 
Tagt mindestens einmal pro Halbjahr.

Der für 2 Jahre gewählte Kon-
ferenzleiter sorgt für Umsetung

der Beschlüsse, Fort-
schreibung und legt Rechen-

schaft ab.Ein Teamer 
unterstützt den FL.

1 Mitglied der PV, 2 Sprecher
 der Hauptschule, 2 Sprecher der

 Grundschule; 1. Konrektor; 2. Kon-
rektor; Schulleiter:Alle Entscheidungen

 des Schulleiters mit Ausnahme be-
sonderer Personalentscheidungen;

Vetorecht des SL

Schulleiter

Gesamtverantwortung, Qualitätssicherung + 
-entwicklung, Dienstvorgesetzter, Eilmaßnahmen, 

Vertretung nach außen, Personalentwicklung, Plan + 
Verantwortung der Budgets, Vorsitz in derGesamtkonferenz, 

Verwaltung, Entscheidung in allen übrigen
 Angelegenheiten, Einspruchsrecht

Klassenlehrer und Teamer,
Lehrkräfte, Elternvertreter und 

ggf. Schüler:Zusammenwirken der Lehrkräfte
Koordinierung der Hausaufgaben

Beurteilung des Gesamtverhaltens von Schülern
Zusammenarbeit mit Eltern

Zeugnisse etc. Ordnungsmaßnahmen
Förderplanung

???
Vorbereitung der GK-Beschlüsse

 

Lehrkraft

Guter Unterricht in eigener pädagogischer
Verantwortung. Die Beschlüsse von 

Konferenzen sowie Vorschriften sind bindend

Befristetes Team zur
Vorbereitung von Entscheidungen

Vorsitzende der Klassen-
elternschaften wählen Vorstand

Anhörung bei grundsätz-
lichen Entscheidungen

Klassenelternrat

3 Lehrkräfte:
Interessenvertretung des Kollegiums 

und einzelner Kollegen

Ab Klasse 4 wählen
 Klassen einen Klassensprecher. 

Diese wählen Schulsprecher.
 SV-Berater.Lehrkräfte erörtern 

und bilanzieren Jahresplan
  Teamgeist


